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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag .

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in 's Haus geliefert nur 1 vfl 50

Anzeiger
für den Amtsbezirk Zinsheim und Umgebung

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 H . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei.

Bestellungen auf den „ Landboten "
mit der Gratisbeilage „ Illustrier¬
tes Sonntagsblatt " für die Monate

Mai und Juni
können fortwährend bei den Postanstalten und
Landpostboten , sowie bei unseren Agenten , in Sins¬
heim bei der Expedition d . Bl . gemacht werden .

Vom griechisch- türkischen Kriegsschauplätze.
Athen , 30 . April . Die türkischen Vortrup¬

pen rücken von allen Seiten in die thessalische
Ebene vor . Die Vortruppen beider Heere stehen
sich an mehreren Punkten unmittelbar gegenüber .
Der Kampf in der Ebene von Pharsala
steht unmittelbar bevor . Die türkischen
Militärbehörden bewahren die Bewohner der
Städte vor Ausschreitungen der Soldaten . Auf
Einladung von Seifullah -Bey , des Generalstabs¬
chefs von Ehdem Pascha , ist eine Anzahl Be¬
wohner nach Larissa zurückgekehrt. Die Türken
haben die 6 Geschütze , die sie in Larissa vorge¬
funden haben , unbrauchbar gemacht . In der
Richtung von Trikkala stehen 2 Bataillone In¬
fanterie , mehrere Batterien und 1 Schwadron
Kavallerie . Der Kronprinz Konstantin hat meh¬
rere Lagerplätze besucht . Der frühere General¬
stab ist nach Athen zurückgekehrt.

— 1 . Mai . Zum Schutz von Volo stehen
15000 Griechen bei Velestinos , das den Weg
nach Volo abschließt. In ven letzten Tagen fan¬
den in der Umgegend von Velestinos mehrere
Zusammenstöße statt . Ueber das Ergebnis der
Kämpfe ist noch nichts bekannt . In Pharsala
stehen 30000 Griechen . Das griechische Ge¬
schwader ist vor Volo eingetroffen .

— 1 . Mai . Nach Berichten aus Pharsala

ging eine Abteilung türkischer Kavallerie , von
Larissa kommend, bis an die Linie Pharsala -
Dhomokos vor . Die griechische Artillerie begann
ein heftiges Feuer auf die Türken , die sich dann ,
von griechischer Kavallerie verfolgt , zurückzogen .
Man glaubt , die Türken beabsichtigen , sich Phar -
salas zu bemächtigen durch Entsendung zweier
Heeresabteilungen , von denen die eine von La¬
rissa und die andere von Trikkala aus mar¬
schiert. 4 türkische Schwadronen versuchten einen
Angriff , wurden aber durch Artillerie - und Jn -
fanteriefeuer unter großen Verlusten zurückge¬
worfen . — Die griechische Kanonenbootflotille am
Golfe von Arta beschoß Nikopolis .

Pharsala , 1 . Mm , An dem Gefecht bei
Velestino nahmen türkischerseits 8000 Mann
Infanterie , 600 Mann Kavallerie und 13 Ge¬
schütze teil . Die Türken wurden von der
Brigade Smolenitz mit großen Verlusten ge¬
schlagen . Ein Kavallerieangriff wurde von den
Griechen ebenfalls zurückgeschlagen . Auf den
Höhen non Kerantassis wurde ein türkisches Re¬
giment buchstäblich dezimiert . Mehrere Hundert
Freischärler unterstützten die Operation der grie¬
chischen Truppen . Die letzteren verloren 50 Tote .

Konstantinopel , 29 . April . I » dem türk .
Hauptquartier befinden sich die Militär¬
attaches Oesterreich - Ungarns , Frankreichs und
Serbiens . — Aus Kleinasien liegen Anerbietungen
mehrerer Tausend Freiwilliger zum Eintritt in
die Armee vor .

Deutsches Weich.
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog haben gnädigst geruht , den Privatdozenten in
der naturwissenschaftlich-mathematischen Fakultät der Uni¬
versität Heidelberg vr . Rafael Freiherrn v , Erlanger
und Or . Paul Samassa den Charakter außerordent¬

licher Professoren an gedachter Hochschule zu verleihen ;
ferner den Notaren Gustav Adolf Herrmann in Mann¬
heim und Siegfried Bauer in Neustadt je eine Notars¬
stelle im Amtsgerichtsbezirk Durlach , dem Notar Oskar
Mayer in Pfullendorf eine Notarsstelle im Amtsge¬
richtsbezirk Mannheim und dem Notar Christian A b e r l e
in Furtwangen die Notarsstelle Neustadt zu übertragen .

Karlsruhe , 30 . April . Die Ueberführung
der Leiche Sr . Großherzogl . Hoheit des Prinzen
Wilhelm erfolgte gestern abend von dem Palais
nach der Schloßkirche gemäß ausgcgebenen Pro¬
gramms um 7 Uhr abends . Hinter dem Sarge
schritten Seine Königl . Hoheit der Großherzog
und die nächsten Leidtragenden , Seine Großh .
Hoheit Prinz Max und Seine Hoheit der Erb¬
prinz von Anhalt , dann folgten die anderen
Fürstlichkeiten . Eine Abteilung berittener Ar¬
tillerie eröffnete und schloß den feierlichen Zug ,
dem ein zahlreiches Publikum in ehrfurchtsvoller
Trauer anwohnte .

— 1 . Mai . Der heutige Tag gehörte der
Beisetzung des teuren Angehörigen unseres Fürsten¬
hauses , des Heimgegangenen Prinzen Wilhelm
von Baden . Tausende hatten in den Straßen¬
reihen und auf dem Schloßplatz Aufstellung ge¬
nommen ; man hatte einen weiten Weg , von Ost
nach West , dann nach Süd und wieder nach
Ost gewählt , um den großen Trauerzug sich
entwickeln zu lassen . Er vollzog sich nach dem
genau festgestellten Programm . Trotz des strö¬
menden Regens folgte der Großherzog der Bahre
nach dem Prinzen Max und dem Erbprinzen
von Anhalt . In der Schloßkirche fungierte
Stadtpfarrer Mühlhäußer , in der Grabkapelle
Prälat vr . Doll . Die Feier war um 12 ' /-
Uhr beendet . Dieselbe war eines Fürsten und
siegreichen Generals würdig . Der Eindruck der
ernsten , tief in die Herzen greifenden Feier wurde

Verdrängt .
Novelle von A . Schmidt .

(Nachdruck verboten .';

( Fortsetzung .)
So wenigstens erschien der junge Mann den

Arbeitern , welche, obwohl an derartige Szenen
gewöhnt , dennoch mit Widerwillen Zeugen der¬
selben waren , und mancher faßte den Hammer
kräftiger und schlug mit größerer Energie auf
das Eisen unter seiner Hand , als könnte er da¬
durch der Mißbilligung Ausdruck geben , die er
über solch unwürdige Behandlung des jungen
Herrn empfand . Murrten sie aber im geheimen
über die beispiellose Härte des Direktors und
die Schroffheit , mit welcher dieser Ernst ent¬
gegentrat , laut getraute sich keiner seine Meinung
zu äußern und nur wenn sie unter sich waren ,
tauschten sie flüsternd ihre Gedanken aus .

Ja , der Direktor war ein strenger Mann ,
der mit eiserner Hand regierte und keine andere
Meinung neben der seinen duldete . WaS er
that , das war wohlgethan . Niemand durfte
wagen , daran zu rühren und zu nörgeln . Un¬
nachsichtig ward ein solcher Nörgler entfernt und

seine Missethat trug ihm nicht selten auch in der
Ferne schlechte Früchte ein . So beugte sich
denn alles willenlos vor dem gefürchteten Manne ,
der über Lob und Tadel erhaben schien . Das
Strafgericht , das Direktor Kern soeben über
Ernst Strußberg verhängt , war zu Ende und
die Folge davon eine Degradirung des jungen
Mannes . Den kleinen Fehler , den dieser sich
zu Schulden kommen ließ , glaubte Kern unnach -
sichtlich ahnden zu müssen . Hatte man Ernst
bis jetzt im Kontor verwendet , so entzog ihm der
Direktor von jetzt ab die Befugnis , noch weiter
in demselben thätig zu sein . Die Geschäftsbücher
waren von nun an für ihn mit sieben Siegeln
verschlossen , er sollte nunmehr die Aufsicht in
einem der Fabriklokale führen .

Ernst war nichts weniger als ehrgeizig . Ein
Gefühl von Selbstbewußtjein bestand bei ihm schon
längst nicht mehr ; es war untergegangen , erstickt
in der Unmasse von Sch 'eltworten und Flüchen ,
die täglich auf ihn geschleudert wurden .

Heute aber war er doch empört über die
Rücksichtslosigkeit, mit der man gegen ihn vor¬
ging . Er sah sich schlechter behandelt , als jeder
Arbeiter , ja nicht der Geringste unter ihnen
würde ein gleiches geduldet haben . Sie hatten
es ja leicht ; jedem stand es frei , sich einen andern

Platz zu suchen , nur er mußte ausharren auf
seinem Posten , mußte dulden , was nicht zu er¬
tragen war .

Oeftere Male schon hatte er er versucht, sich
gegen diese Behandlung aufzulehnen , immer um¬
sonst . Als nach dem Tode feines Vaters —
die Mutter hatte man schon längst begraben —
die Leitung des Geschäftes in Kerns Hände kam,
da waren die beiden Brüder , Franz und Ernst ,
vom Hause abwesend . Franz , der ältere , studirte
Fachwissenschaft an der polytechnischen Hochschule,
da er bestimmt mar , einst das Geschäft zu über¬
nehmen . Ernst war am humanistischen Gym¬
nasium der nächsten Kreisstadt .

Die Vormünder jedoch hielten Ecnsts Stu¬
dien für sehr überflüssig und wollten ihn gleich¬
falls für ' s Geschäft ausgebildet wissen . So rief
man denn die beiden jungen Leute nach Hause ,
als Franz die Hochschule absolviert hatte .

Anfangs ging alles gut . Es war den beiden
Brüdern niemals eingefallen , des Direktors Be¬
fugnis zu beschränken, im Gegenteile stellten sie
sich als Lernende freiwillig unter seine Ober¬
leitung . Aber je selbständiger und tüchtiger
Franz wurde , desto straffer suchte Kern die Zügel
anzuziehen , desto öfter kam es zwischen dem
jungen Herrn und dem Direktor zu Meinung - »



erhöht durch die für diesen Zweck eigens geschaf¬
fene und besonders geeignete Architektonik der

Ludwig -Wilhelm - Grabkapelle .
Berlin , 29 . April . (Reichstag.) Die erste Lesung

desJnvalidcnversicherungsgesetzes wird fortgesetzt .

Abg . Molkenbuhr ( Soz .) führt aus , der Plötz 'sche

Entwurf werde mit Recht gerade in den Punkten ange¬
griffen , wo er nicht von dem früheren sozialdemokrati¬
schen Antrag abgeschrieben sei . Ein großer Teil der

Mißstände im Versicherungswesen würde beseitigt , wenn

wir ein allgemeines Bersicherungsgesetz und ein einheit¬

liches Versichcrungsamt hätten . Kleine Verbesserungen
reichen keineswegs aus . Der Antrag Rösicke sei even¬

tuell annehmbar .
Abg . H ofmann - Dillenburg (Hosp . d . Ntl .) besür -

wortet eine Zusammenlegung und Vereinfachung der ver¬

schiedenen Zweige der Arbeiterversicherung , welche die

Vorlage leider nicht anstrebe . Der von Plötz vorge¬

schlagene Zuschlag zur Einkommensteuer widerspreche dem

Prinzip der Versicherung . Denn dann wäre die Ver¬

sicherung nur eine andere Form für die Armenpflege .

Empfehlenswert sei , daß die Versicherungsanstalten einen

Prozentsatz ihrer Ueberschüsse an einen Ausgleichssond
bezahlen , aus dem den schlecht gestellten Anstalten ge -

halfen werden könnte . Das Notgesetz Rösicke sei ihm

nicht unsympathisch .
Abg . Dr . Fchr . v . Hertling (Zentr .) kündigt für

die zweite Lesung einen Antrag des Zentrums an , wo¬

nach das Handwerk , Gesinde , die kleinen und mittleren

landwirtschaftlichen Betriebe von der Versicherung aus¬

genommen werden unter Wahrung ihrer erworbenen

Rechte . Die Versicherung soll also nur die Industrie
und die großen Gewerbebetriebe umfassen . Dann könnte

man eventuell die Unfall - und die Jnvaliditätsversicher -

ung Zusammenlegen .
Abg . v . Sa lisch (kons .) begrüßt den Antrag Plötz ,

insofern er die Landwirtschaft günstiger stelle bezüglich
der Bersichernngspflicht .

Abg . Hilpert (b . k. P .) beklagt besonders die La -

sten , welche die Versicherung den kleinen ländlichen Ar¬

beitgebern auferlege .
Abg . Graf Slolberg (kons .) stimmt der Verteilung

der Versicherungslast , so wie sie die Regierungsvorlage
Vorschläge , zu . Der angekündigte Zentrumsantrag sei

unannehmbar , da nicht gesagt werde , wie sür diejenigen

gesorgt werden solle , die das Zentrum von der Versicher¬

ungspflicht ausschließen wolle .
Abg . v . Levetzow ( kons .) führt aus , in dem Rc -

gierungsenrwurf sei die staatliche Aufsicht bis zur Uner¬

träglichkeit gesteigert . Der Antrag Plötz erscheine zu

weitgehend , der Antrag Rösicke nicht praktisch . Hoffent¬
lich komme aus der Kommissionsberatung wenigstens das

heraus , daß die Hälfte der Rentenlast aus sämtliche An¬

stalten übertragen werde .

München , 1 . Mai . Heute Morgen 1iiS Uhr
entriß sich der von der Militärluftschifferabteilung
zu Uebungszwecken aufgelasfene Fesselballon ,
in beträchttlcher Höhe augekommen , seiner Fessel¬
ung . Der herrschende Sturm entführte ihn
mit großer Schnelligkeit nordöstlich . In der
Gondel befinden sich 2 Militärpersonen .

Ausland .

Wien 30 . April . Die gemeinsamen öster¬

reichisch - russischen Noten an die Balkan -

staaten kennzeichnen die in Petersburg erzielte
Uebereinstimmung , indem es dadurch den Balkan¬

staaten unmöglich gemacht wird , bei Sonderbe¬

strebungen auf österreichisch - russische Ge¬

gensätze zu rechnen .
Mailand , 30 . April . Hier wurden zahlreiche

Verhaftungen von Anarchisten vorge¬
nommen .

Paris , 29 . April . Ucber die Kaiser - Toaste
in Petersburg sagt der „ Figaro " : Der Zar
führte eine wahre Herrensprache . Man glaubte
das Echo der Stimme des ersten Nikolaus zu

Verschiedenheiten, dann zu Mißhelligkeiten und

später zu offenem Konflikt .
Direktor Kern hatte nicht unterlassen , in

seinen Berichten an die Vormundschaft des jungen
Straßberg nicht selten mißbilligend zu erwähnen .
Er klagte über dessen wenige Kenntnisse , über

störrischen Sinn , Herrendünkel und dergleichen
mehr und wußte die Dinge so hinzustellen , daß
es den Betreffenden klar schien , daß das Werk

ohne des Direktors Thätigkeit schlimm bestellt
wäre . Zugleich suchte Kern durch fast über¬

mäßige AuSnützung der Arbeitskräfte bei min¬

destem Lohne eine bedeutende Ersparnis zu er¬

zielen und sich so der Vormundschaft gegenüber
unentbehrlich zu machen.

Franz hielt daS nicht lange auS . Er er¬
kannte bald , daß gegen den allmächtigen Willen
des Direktors nicht aufzukommen war , und da
eS noch Jahre dauerte , bis sein Bruder majorenn
war und sie das Erbe drS Vaters gemeinsam
übernehmen konnten, so zog er er vor , einstweilen
der Heimat den Rücken zu kehren und in fremde
Dienste zu treten . (Forts , folgt .

vernehmen . Aus dem Inhalte der Reden der

Kaiser geht hervor , daß Oesterreich und Rußland
bei den bevorstehenden Friedensverhandlungen
keinerlei Spezialvorteile anstreben .

Madrid , 30 . April . Nach einer Meldung
des Heraldo befinden sich auf den Philippinen
noch 25 000 Aufständische, die sich nicht unter¬

worfen haben .
— 29 . April . Im Ministerium vollzog die

Königin - Regentin heute das Dekret betreffend
die Einführung von Reformen auf Cuba ,
nachdem General Weyler in einer Depesche er¬
klärte , daß im westlichen Theil der Insel fried¬
liche Zustände hergestellt seien .

— 1 . Mai . Der oberste Gerichtshof hat
5 in Barcelona verhaftete Anarchisten zum
Tode verurteilt . Dieselben sollen morgen hin¬
gerichtet werden .

Petersburg , 29 . April . Der Minister des

Auswärtigen , Murawjew , und der öster¬
reichisch - ungarische Minister des Auswärtigen
Graf Goluchowski , hatten heute Vormittag
eine lange Besprechung . Später wurde Muraw¬

jew von Sr . Majestät dem Kaiser Nikolaus

empfangen . Am Nachmittag hatten beide Mini¬

ster nochmals eine lange Schlußkonferenz . Die

Abreise Sr . Majestät des Kaisers erfolgte abends
7 Uhr vom Nikolai -Bahnhof .

Athen , 29 . April . Der König berief De -

lyannis in das Palais und ersuchte ihn , die

Entlassung des Ministerium seinzureichen .
Die Führer der Opposition , Ralli , Carapana ,
Deligeorgis , Skuludis , Loteropulo , Simopulo
und Theodoki sind beauftragt ein neues Mini¬

sterium zu bilden . — Ministerpräsident De -

lyannis erklärte , die Kammer sei gestern nicht
beschlußfähig gewesen , weil die o p p si t i o n e l l e n

Deputierten fehlten . Die Majorität hoffe, das

Haus werde heute beschlußfähig sein, dann werde

sich das Ministerium den Beschlüssen der Kammer

unterwerfen . Das Ministerium könne den Platz
nicht verlassen , auf welchen die Nation es ge¬
stellt habe .

— 30 . April . Das Kabinet konstituirte

sich heute mittag . Es ist folgendermaßen zu¬
sammengesetzt : Ralli Vorsitz und Marine , Theo -

tokis Inneres , Skuludis Aeußeres , Euta -

rias Unterricht , Triantaphilakos Justiz »
Simopolus Finanzen , Aberst Tsamados
Krieg . Die Minister werden heute vereidigt . —

Das neue Kabinet Ralli gedenkt sich bereits

heute der Kammer vorzustellen . Ralli erklärte ,
daß er seine Thätigkeit auf zwei Hauptpunkte
richten werde , auf die Konzentration aller natio¬
nalen Truppen zur Verteidigung des Landes

und auf die Erzielung eines ehrlichen Ausgleichs
zwischen Griechenland und seinen Gläubigern .

— Als Ausdruck der in Athen herrschenden
Stimmung kann ein Artikel der Soteria vom

Montag gelten , worin der König ein Verräter ,
die Prinzen Deserteure genannt werden , die

nach dem Militärgesetz den Tod verdienten . Der

Aufsatz fordert vom König Rechenschaft für das

vergossene Blut , das vergeudete Nationalgut und

die verlorene Ehre und schließt mit den Worten :

„ Hellas erträgt keinen Verräter als König .
" Der

Artikel fand abends reißenden Absatz und wurde

auf den Straßen laut verlesen .
Konstantinopel , 30 . April . Der deutsche

Botschafter hat laut Meldung der „Fkf . Ztg "

in einer Audienz , dem Sultan die herzlichsten
Glückwünsche Sr . Majestät des Kaiser Wil¬

helms zu den Erfolgen der türkischen Armee

und ihrer vorzüglichen Haltung überbracht .
Bombay , 29 . April . Seit Ausbruch der

Pest sind 11925 Erkrankungen und 10 206 To¬

desfälle vorgekommen.

verschiedenes .
* Sinsheim , 2 . Mai . Bei der am Samstag

in Karlsruhe stattgehabten Feier der Beisetzung
des Prinzen Wilhelm war der hiesige Mi¬
litärverein durch eine Abordnung von 7 Kriegs¬
veteranen vertreten .

* Sinsheim , 2 . Mai . Am Freitag abend

hielt der Liederkranz im Vereinslokale zum

„Löwen " seine jährliche Generalversammlung ab .
Herr Vorstand S ch e e d e r , welcher die ziemlich zahlreich

Erschienenen begrüßt hatte , widmete zunächst den im

Bcrichtrjahre verstorbenen Mitgliedern Ruprecht ,
Cauzendach und Morell Worte ehrenden Gedenkens ,
denen die Versammlung durch Erheben von den Sitzen

beistimmte . Dem hierauf von dem Rechner Herrn Gg .

- Stecher vorgetragenen Kassenbericht zufolge betrugen
die Einnahmen im verflossenen Jahre 740 vH 3 die

Ausgaben 699 vH 83 ^ und der Kassen Vorrat 40 vH
20 \ Beim Vorschußverein sind 500 vH zinstragend
angelegt . Das Gesamtvermögen samt Inventar bewertet

sich mit 2400 vH . Der derzeitige Mitgliederstand ist 154 .
Die Rechnung wurde für unbeanstandet , vom Vorstände
der Rechner als entlastet erklärt und demselben .durch
Erheben von den Sitzen der Dank der Versammlung für

seine pünktliche Geschäftsführung ausgesprochen . Ferner
wurde der Voranschlag für das laufende Jahr mit je
750 vH in allen Positionen angenommen . Bei der hie¬

rauf vorgenommenen Borstandswahl wurden die Herren
Schceder , Schilling und G . Stecher einstimmig
wiedergewählt . Sämtliche Herren nehmen die Wahl an
und auch Herr Schweinfurth hatte die Freundlich¬
keit , sich zur Fortführung seines D -rigentenamtes bereit

zu erklären . Letzterem dankte der Vorstand für seine

Mühewaltung auch im verflossenen Jahre und die Ver¬

sammlung widmete dem verdienstvollen Dirigenten ein

kräftiges Hoch . Die gleiche Ehre widerfuhr später dem

Gesamtvorstand , dessen verdienstlichem Wirken Herr Ver¬
walter Rödel anerkennend gedachte . Das Vergnüg -

ungsprogramm fand dahin seine Erledigung , daß u . a .

beschlossen wurde , das jährliche Stiftungsfest aus der

Burghälde abzuhalten , einen Sommerausflug nach einem

später zu bestimmenden Orte zu veranstalten . Auch ver¬

schiedene Konzertaufführungen in hiesigen Gartenwirt¬

schaften wurden ins Auge gesaßt . Der auf heute srüh
4 Uhr bestimmte Maiausflug nach Weiler kam des zwei¬

felhaften Wetters wegen nicht zur Ausführung . Nach

Erschöpfung der Tagesordnung wurde der Rest des

Abends durch schöne Liedcrvorträge ausgefüllt .

X Sinsheim , 3 . Mai . Gestern abend ver¬

sammelten sich im Gasthaus „ z . Löwen " dahier
die Mitglieder des evang . Bundes und des ev .

Kirchenchors in großer Anzahl zu einem Fa¬
milien abend . Der Vorstand , Herr Stadt¬

schreiber L a u x begrüßte sämtliche Anwesenden ,
indem er ihnen für die durch ihr zahlreiches Er¬

scheinen bezeugte rege Teilnahme dankte . Nach¬
dem der Kirchenchor zwei Gesänge sehr schön vor¬

getragen hatte , ergriff Herr Stadtvikar Weiß
das Wort , um über das Thema : „ Kommen die

Jesuiten oder kommen sie nicht " in sehr kurz ge¬
faßter , übersichtlicher und interessanter Weise zu
reden . Ausgehend von dem Hinweis , daß für
einen jeden Protestanten die Erkenntnis dieser

Sachlage notwendig sei , ließ uns Redner zunächst
einen Blick thun in die Jahre um 1521 , wo ein¬

mal Luther durch die mutige Darlegung feiner

Lehre auf dem Wormser Reichstag das damals

noch ganz katholische Deutschland in zwei Teile

spaltete und wo um dieselbe Zeit drunten im

Süden Spaniens die Bekehrung des flotten Welt¬

mannes Don Jnigo Lopez de Ricalde vom Schlöffe

Loyola zu einem Asketen stattfindet . Wir ver¬

folgen dann Loyola auf seinem weiteren Lebens¬

wege, wie er mit 33 Jahren noch anfängt zu
lernen , wie er studiert zu Conclutum , Salamanca
und Paris , wie er gleichgesinnte Männer findet
und so schließlich die Compagnie Jesu gründet ,
die 1540 vom Papste bestätigt wurde und das

dem Papsttum die größten Dienste im Laufe
der folgenden Jahren leisten sollte . Herr Stadt -

vikar Weiß macht uns hierauf mit den Grund¬

sätzen des Ordens (seine drei Gelübde : Keusch¬

heit , Armut , unbedingter Gehorsam ) , wie mit

seinen inneren Einrichtungen bekannt, die ganz
dazu geeignet sind , bei den Mitgliedern
der Gesellschaft Jesu den leitenden Führern ge¬
genüber das Recht der freien Persönlichkeit auf -

zuheben . und doch jenen pharisäischen Hochmut
einem jeden Jesuiten einzupflanzen , so daß er

sich als ein höheres Wesen betrachtet , als die

andern Sterblichen . Soll nun dieser Orden ,
dessen staatsgefährliche Tendenzen ja klar auf der

Hand liegen , den selbst einst ein Papst Cle¬
mens XIV ., im Jahre 1773 als verderblich er¬
kannt , aufgehoben und verdammt hat , soll dieser
Orden wieder in die protestantischen Länder ein¬

geführt werden , ist die Frage , die wieder seit

Jahrzehnten schwebt. Die Protestanten wehren
sich eifrig dagegen , aber , sollte es so weit kom¬

men , so wäre nicht dem einzelnen Protestanten ,
sondern jenen Politikern die Schuld zuzuschreiben ,
die den Ernst dieser Sache nicht beurteilen und

durchschauen können oder wollen . Es steht sest,
daß der Jesuitenorden als Leitmotiv staats -,
religions - und gemeingefährlich ist . daß seine Ziele
sind : Sturz des Staates und der herkömmlichen
staatlichen Ordnung und der Fürstenthrone , Sturz
der persönlichen Freiheit und Ueberzeugung . Die¬

ser drohenden Gefahr gegenüber ist es nun Pro¬
testantenpflicht , sich gegenseitig zu stärken , zu ver¬

harren im freien protestantischen Sinne und an
der gut überlieferten evangelischen Lehre festzu¬
halten . „ So bestehet nun in der Freiheit , da «



mit uns Christus befreiet hat und lasset euch
nicht wiederum in das knechtische Joch fangen "

,
mit diesen Worten des Apostels Paulus schloß
Redner seinen wirklich gediegenen und von allen
Anwesenden mit großem Beifall ausgenommenen
Vortrag . (Um allen eventuellen Mißdeutungen
von vornherein die Spitze abzubrechen , bemerken
wir hier , daß Herr Stadtvikar Weiß keineswegs
persönlich - aufhetzerisch geredet , sondern nur die
Thatsachen , wie sie in Wirklichkeit sind , klar und
deutlich dargelcgt hat . Der Berichterstatter .) In
der nun folgenden Unterhaltung erfreuten die Mit¬
glieder des ev . Kirchenchors die Anwesenden durch
den gelungenen Vortrag verschiedener gut einstu¬
dierter Stücke und Lieder . Das trichinöse Schlacht¬
fest , die Couplets deS Herrn Brenneisen , die
Duette der Herren Hofheinz und Stahl , der
Frl . R o t h und Grill , sowie die Lieder des ge¬
samten Chors erhielten den verdienten Beifall .
Der ganze Abend verlies in sehr fröhlicher , ge - >
mütlicher Stimmung , der denn auch am Schlüsse
Herr Stadtpfarrer Schuhmann lebendigen
Ausdruck verlieh , indem er dem Herrn Stadt¬
vikar wie dem Herrn Dirigenten Ullrich für
die dargebotenen Leistungen den Dank der An¬
wesenden aussprach , und ein Hoch ausbrachte
auf diese beiden Herren , in das von allen An¬
wesenden miteingestimmt wurde .

* Sinsheim , 1 . Mai . (Personalnachrichten .)
Arthur Martin , Verwaltungsaktuar beim Amt
Engen , erhält eine Aktuarstelle beim Amt Sins¬
heim . Die zwölfjährige Dienstauszeichnung
wurde dem Salzsteuerausseher Karl Scholl in
Rappenau verliehen . Hauptlehrer Wilhelm
Angeloch in Dietenhan wurde nach Dais¬
bach , Joseph Dorn , Schulverwalter in En¬
dingen , als Unterlehrer nach Eichtersheim ,
August Schilling , Unterlehrer in Aglaster -
hausen , als Schulverwalter nach Michelfeld ,

Gerhardt Schmidt , Schulverwalter in Dais¬
bach , als Unter ! , nach Rippberg A . Buchen ,
und Hermann Treusch , Schulverw . in Leimen ,
als Unterlehrer nach Eschelbronn versetzt.

* Vor einigen Tagen hat sich in Waibstadt
ein schreckliches Unglück ereignet . Der Makler
Ludw . Kern , Aufkäufer für Adam Sauter von
Epfenbach , mar in dem beim Waibstadter Bahn¬
hof befindlichen Heumagazin beschäftigt und fiel
dort von bedeutender Höhe so unglücklich herab ,
daß er bewußtlos nach Hause getragen werden
mußte und , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben , in wenigen Stunden den Geist aufgab .

* Die neue Bahnlinie Wieslo ch - Rauen -
berg - Mühlhausen - Eichtersheim -Michelseld -Wald -
angelloch ist nun seit einigen Tagen abgesteckt.
Technische Schwierigkeiten des Baues sind ,so
gut wie keine vorhanden .

— Den Bauschlossern und Zimmergesellen
l in Mannheim schließen sich im Ausstande

nunmehr auch die Tapezierer an , welche be¬
schlossen haben , wegen Nichterfüllung ihrer For¬
derungen durch die Meistervereinigung in den
Ausstand einzutreten . — In der Gummifabrik
daselbst geriet ein 25jähriger lediger Taglöhner
zwischen zwei im Gauge befindliche Kamm -
räder , wodurch ihm der linke Arm abgedrückt
und er außerdem am Halse so schwer verletzt
wurde , daß der Tod sofort eintrat .

— Die Gewitter haben in der zweite »
Hälfte der vorigen Woche an vielen Orten be¬
deutenden Schaden angerichtet . U . a . wird aus
Mannheim berichtet , daß die Feldgewächse und
namentlich die Obstbäume von Hagelschlag schwer
betroffen worden sind . In Heddesheim schlug
der Blitz in ein großes Oekonomiegebäude , rich¬
tete bedeutende Zerstörungen darin an und tötete
eine Ziege ; eine Frau , die am Kopf getroffen
wurde , verlor das Gehör . Auch in Auggen fuhr

der Blitz in eine Scheuer , ohne zu zünden ; zwei
Knaben , die von der Gewalt des Schlages zu
Boden geworfen wurden , kamen ebenfalls mit
dem bloßen Schrecken davon . Dagegen hat in
Fischerbach bei Haslach der Blitz einen Bauern¬
hof in Asche gelegt , wobei auch mehrere Stücke
Vieh mitverbrannten .

— In der Nacht auf Donnerstag voriger
Woche hat sich ein 16 Jahre alter Kaufmanns -
lehrling von Ludwigsburg , Sohn sehr achtbarer
Eltern , auf das Bahngeleife gelegt und sich
den Kopf abfahren lassen.

— Bei einer Feuersbrunst in einem Gast¬
hause des Dorfes Laibitsch bei Thorn erstickten
zwei Personen , die der Wirt eingeschlossen hatte .

— Großes Aufsehen erregt in Budapest
die Verhaftung eines reichen Hausbesitzers ,
des Ingenieurs Ludwig Gardos , der seine junge
Frau vergiftete , um diese beerben und ein junges
Mädchen , mit dem er seine Liebschaft hatte , zu
ehelichen . Gardos ist erst vier Jahre verheiratet .
In der Wohnung Gardos ' wurden viele Gifte
vorgefunden . Die Exhumierung der Leiche be¬
stätigt den aufgetauchten Verdacht .

— Durch eine Ueberschwemmung in
Oklahama (Nordamerika ) sind etwa 2000 Fa¬
milien obdachlos geworden . Im Scottonwood -
thale ist auf einer Strecke von 4 engl . Meilen
beträchtlicher Schaden angerichtet worden .

Welter -Ausstchten
auf Grund d . Berichte d . Deutschen Seewarte in Hamburg .

4 . Mai : Wolkig mit Sonnenschein , srühlingsmäßig
warm .

5 . Mai : Veränderlich , wolkig , meist kühler , später
Regenfälle .

Eppingen , 30 . April . Dem heutigen Schweine -
markt wurden zugeführt 404 Milchschweine und 21
Läufer . Die bezahlten Preise sind : Für Milchschweine
12 - 35 Mk . . für Läufer 40 - 50 Mk .

Amtliche Bekanntmachungen .

Bekanntmachung.
Nr . 10555 . Die staatliche Prämiirung von Rindvieh betr .

Grundbestimmungen für die staatliche Prämiirnng von Rindvieh .
A . Allgemeine Bestimmungen .

Für zur Zucht aufgestellte Farren und ebensolche weibliche Tiere , welche der
in dem betreffenden Bezirk eingeschlagenen Zuchtrichtung entsprechen und in Bezug
auf den Bau und die äußeren Merkmale sowie mit Rücksicht auf ihre Leistungsfähig¬
keit zu den vorzüglichsten Tieren des Bezirks zu rechnen sind , werden unter den fol¬
genden Bedingungen Preise ausgesetzt :

1 . In Gegenden , in welchen gute einheimische Schläge , ( Wälder , Hinterwälder )
gehalten werden , sind Tiere des heimischen Schlages und , wo es durch die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse geboten erscheint , ausschließlich zu prämiiren .

2 . Die Prämienempfänger haben sich durch einen Revers zu verpflichten, bei
Vermeidung des Rückersatzes der Prämie , die prämiirten Farren mindestens bis zum
Ablauf des 4 . Lebensjahres und die prämiirten Kühe während der zwei folgenden
Jahre zur Zucht zu verwenden .

Von der Rückerhebung der Prämie wird Umgang genommen , wenn das Tier
in den Besitz eines andern inländischen Viehzüchters übergeht , der in die von dem ur¬
sprünglichen Besitzer übernommenen Verpflichtungen eintritt .

Im Falle des Umstrhens , der Notschlachtung oder eingetrctener Zuchtuntaug¬
lichkeit kann der Prämienrückersatz Seitens des Bezirksamts auf erfolgte rechtzeitige
Anzeige ganz oder teilweise erlaffen werden .

3 . Ein und derselbe Besitzer soll in der gleichen Abteiluug nicht mehrere Preise
zugleich erhalten .

4 . Für Tiere , welche als zuchttauglich nicht aber als prämiirungswürdig er -
kannt werden , können lobende Anerkennungrn oder Weggelder im Betrage von 5 — 10
Mark nach dem Ermessen der Pcämiirungskommiffion zuerkannt werden .

5 . Bich aus Wirtschaften , in welchen dasselbe zur Erzeugung von Mich oder
Molkereiprodukten für den Handel oder zur Mästung ausgestellt ist , sowie Handelsvieh
bleibt von der Prämiirung ausgeschlossen .

ö . Besondere Bestimmungen ,
a . Für Farren .

6 . Die Prämien sär Farren werden auf 75 , 100 und 150 Mark festgesetzt .
Unter den zur Zucht aufgestellten Farren sind vorzugsweise l 1/» bis 3 jährige

Tiere zu berücksichtigen , für welche der Nachweis erbracht ist , daß sie die Tuberkulin¬
probe bestanden haben . Farren , welche mehr als 6 Schaufeln haben oder rücksichilich
welcher der erwähnte Nachweis nicht geliefert werde » kann , bleiben außer Betracht .

Unter sonst gleichen Verhältnissen erhalten die im Eigentum de r Gemeinden be¬
findlichen Farren den Vorzug .

Die zur Prämiirung vorzuführenden Farren müssen mit Nasenringen ver¬
sehen sein .

Den Bezirksämtern ist anheim gegeben , die Ueberweisung des Prämienbetrags
oder eines Teils desselben Seitens der Gemeinde an den Farrenh alter zu untersagen .

b . Für weibliche Tiere .
7 . Für Kühe , welche nicht mehr als 3 mal gekalbt haben , und unter diesen

vorzugsweise solche , welche frischmelkend oder greifbar trächtig sind , werden Preise von
30 , 40 und 50 Mark ausgesetzt .

Die gleichen Preise können auch Kalbin neu zuerkannt werden , jedoch erfolgt
die Auszahlung erst , wenn der Nachweis geliefert ist, daß die prämiirte Kalbin ge¬
boren hat .

Die Annahme einer Prämie verpflichtet den Empfänger , das prämiirte Tier ,
nur von einem gekörten Farren der gleichen Rasse decken zu lassen und dasselbe im
folgenden Jahre der Prämiirungskommission zur Koutrole vorzusühren . Für die
Wiedervorsührung solcher Tiere kann die Musterungskommission Weggelder bewilligen
insofern nicht die Bestimmung in Ziffer 8 Platz greift .

8 . Einem und demselben Tier kann innerhalb 3 Jahre nach erfolgter erstmaliger
Prämiirung der gleiche Preis ein zweites und drirtes Mal verliehen werden , wenn
es in gut gehaltenem Zustand mit entsprechender Nachzucht vorgesührt wird .

9 . Die prämiirten Tiere werden am linken Horn markiert .

Vorstehendes bringen wir mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis , daß
die Viehprämiirung am

Montag , den 6 . September d . Js .,
Vormittags 8 Uhr

in Neckarbischossheim und am
Dienstag , den 7 . September d . Js . ,

Vormittags 8 Uhr
in Sinsheim vorgenommen werden wird .

Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , dies in ihren Gemeinden
zu verkünden u » b die Anmeldungen zür Prämiirung unter Benützung untenstehenden
Formulars getrennt nach Kühen , Farren und Kalbinnen längstens bis zum 15 .
August d. Js . hierher vorzulegen.

Mü Rücksicht aus Z ffer 6 obiger Grundbestimmungen , wonach die Prämiir -

ungssähigkeit der Farren von dem erbrachten Nachweis der bestandenen Tuberkulin¬
probe abhängig gemacht wird , weisen wir j tzt schon da rauf hin , daß dieser Nachweis
durch eine Bescheinigung eines approbierten Tierarztes vor oder in der Prämiirungs -

tagsahrt zu erbringen ist ; bei der diesjährigen Prämiirung findet diese Bestimmung
übrigens nur auf solche Farren Anwendung , welche nach der Bekanntmachung der
neuen Prämiirungsbestimmungen angeschafft worden sind , letzteres ist im landwirt¬

schaftlichen Wochenblatt Nr . 10 vom 10 . März d . Js . geschehen .

« 7

Q

Name und

Stand des Be¬

sitzers .

der Kuh , (Kalbin , des

Farren .)

trächtig .

(bei Kühen )
wie viel mal

gekalbt .

Wann ?

selbst

gezüch -

tet ?

ange »

kaust ?

schon
prämiirt ?
wann , mit

welchem

Preis .

(Bei Farren )

Bemerkungen .

(Insbesondere bei Farren ,
ob mit Tuberkulin gejgipst .)Alter Farbe Raffe

im Inland

ge¬
züchtet .

aus dem
Ausland

eingeführt

Sinsheim , den 29 . April 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim ,

Bekanntmachung
In der Gemeinde Weisbach , Amts Eberbach , ist die Manl - und Klauenseuche

«auSgcbrochen .
Sinsheim , den 28 . April 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Steint .

Feinste , volljaf .tige

Emmnthaler Käse
empfiehlt

Carl-Fifcher.

fer
finden Arbeit , bei

Friedrich Müller , Heidelberg .
Hauptstraße 73 .



Bekanntmachung .
Die Gebührenordnung für die Gemeinde¬

beamten und Gemeindebedienstetenbetr .
Nr. 10673 . An die Gemeinderäte des Bezirks .
Anläßlich eines Spezialsalles hat sich das Großh . Ministerium des Innern mit

Erlaß vom 21 . d . Mts . Nr . 10697 über den Gebührenbezug der Gemcindebeamten
und Gemeindebcdiensteten folgendermaßen ausgesprochen, woraus wir hiermit aufmerk¬
sam machen :

„Geschäfte rein privater Nalur , welche Gemeindebeamten als solchen ob¬

liegen oder mit ihrer Einwilligung übertragen werde» können , giebt eS nicht , d . h .
die Geschäfte verlieren den privaten Charakter , sobald deren Besorgung von Gemeinde¬
beamten in ihrer amtlichen Eigenschaft übernommen wird . Soweit freiwillige (Liegen-

schafts - und Fahrnis-) Versteigerungen in Frage kommen , ergiebt sich dies ohne
Weiteres aus den Vorschriften in §§ 52 und 63 sowie §§ 48 und 60 Ziffer 1 der

Dienstweisung für die Bürgermeister und Gemeinderäte als Rechtspolizeibehörden
(Ges .- und V .-O . - Bl . 1889 Seite 473 ) , wornach neben der Erfüllung von allerlei an -
deren Formalitäten der Bersteigerungsakt öffentlich zu beurkunden ist und der Rat¬

schreiber und Gemeindediener sogar zur Milwirkuiig dienstlich verpflichtet sind ,
wenn der Bürgermeister ihre Dienste in Anspruch nimmt. Es unterliegt demnach
keinem Zweifel , daß bezüglich der Gebühren für solche Versteigerungen die Vorschrift
des Z 3 Ziffer 2 und folglich auch die des § 25 der Gemeindegeb,ihrenordnung maß¬
gebend ist.

Was sodann die Verpachtungen angeht, so sind diese , soweit Gemeindebeamte
als solche mit ihrer Vornahme befaßt werden, den Versteigerungen zu Eigentum gleich
zu achten , weil sie regelmäßig im Wege der Versteigerung zu geschehen haben,
und es findet deshalb das oben hinsichtlich der Gebühren Gesagte auch aus sie An¬

wendung ."
Sinsheim , den 29. April 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Keim.

Bekanntmachung .
Den gewerbsmäßigen Viehhandel betr .

Nr . 10961 . Durch nunmehr vollzugsreif gewordene Entschließung des Bezirks¬
amts Sinsheim vom 2 . d . Mts . ist dem Handelsmann Simon Grünhut von
Neckarblschossheim und dem Handelsmann Zodik Mayer von Neiden -

stein aus Grund des § 35 der Gew .-Ordg . (in der Fassung des Reichsgesetzes vom
19 . Juni 1893 die Ergänzung der Bestimmungen über den Wucher betr .) der fernere
gewerbsmäßige Betrieb des Viehhandels wegen Unzuverlässigkeit untersagt worden.

Sinsheim , den 29. April 1897 .
Großh. Bezirksamt :

Keim.

Tages -Ordnung
zu der am

Dienstag , den 4 . Mai 1887
stattfindenden Schöffengerichtssitzung
des Gr . Amtsgerichts Sinsheim .

Vormittags Va 10 Uhr :
1 . In Str . -S . geg . Ernst Gottlob

Barth von Reuthin weg . Diebstahls .
2 . In Str . - S . gegen Leo Herr¬

mann von Reihen wegen Bedrohung.

HunWuMer - MriW.
Nr . 3442 . In das Gesellschasts-

register wurde zu O . - Z . 4 — Firma
M . u . B . Wolff in Neckarbischofs-
heim in Liquidation — eingetragen :

Die Vollmacht des Liquidators
Hermann Wolff in Manuheim ist
erloschen.

Neckarbijchofsheim , 29 . April 1897 .
Großh . Amtsgericht:

Qr . Grüninger.

Steigerungs -
Ankündigung .

Auf Antrag der Regina Haag
Erben von Sinsheim wird teilungs¬
halber mit obervormundschastlicher
Genehmigung am
Samstag , den 8 . Mai 1897 ,

vormittags 11 Uhr
im Rathause dahier das nachbeschrie-

bcue Wohn¬
haus öffentlich

versteigert ,
wobei der Zu¬
schlag erfolgt ,

wenn mindestens der Anschlag ge¬
boten wird und wobei keine Nachge¬
bote -zulässig - sind, . nämlich : . . -

1 . Lag . - B . Nr . 283 .(Gemarkung
Sinsheim) 5 a 26 qm Hof
raithe im Ortsetter an der Ei¬
senbahnstraße und Zwingergasse
mit Gebäude Nr. 326 u . 327 ,
eins , selbst , ands . Wolf u . Ja¬
kob Sch,rer ;

2. L. - B . Nr. 284 : 0,3 qm Hof¬
raum , Dunggrube , ebendaselbst
im Anschläge von 7888 Mk .

Das Haus eignet sich infolge sei¬
ner günstigen Lage zu jedem Geschäfts¬
betriebe .

Die weiteren Steigerungsbeding¬
ungen liegen bei dem Unterzeichneten
Notar in der Zwischenzeit zu Jeder¬
manns Einsicht auf und wird Ab¬
schrift derselben auf Antrag und auf
Kosten des Antragstellers erteilt .

Sinsheim , den 30 . April 1897 .
Der Großh . Notar :

Dr. Bacheliu.

Militär- G> Attiil.
Nächsten Mittwoch , den 5 .

Mai , abends 8 1/ * Uhr
Monats - Versammlung
bei Kamerad Hauck , wozu einladet

Der Borstand.

♦

Für auswärts (in der Nähe von
Mannheim) wird sofort ein tüch¬
tiges, fleißiges Mädchen, welches
gut bürgerlich kochen kann, gesucht.

Hoher Lohn , 40 —50 Mark, so¬
wie gute Behandlung wird zuge¬
sichert. Gefl . Offerten, wenn mög¬
lich mit Photographie sind unter
<4. F . an die Expedition dieses
Blattes z« richten.

Eintritt kann zu jeder Zeit statt¬
finden.

Ein ordentlickes

Mädchen
für ein Kind sofort gesucht . Näh .

-Exp . dss . Bl.

Verloren
ging am 2 . April auf dem Wege
von Dühren nach Eicht ^rsheim ein
Reitsattel. Ter Finder wird ge¬
beten , denselben gegen Belohnung
aus dem Rathaus in Steinssurth
abzugeben oder Nachricht über den
Fund dorthin gelangen zu lassen.

Ländlicher Kreditvcrcin Dühren
(eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht ).

Mekanntmachung
der Bilanz und des Mitgliederstandes für das Geschäftsjahrs 1896.

Aktiva . . . . 43321 Mk . 86 Pfg.
Passiva 42 841 „ 83 „

somit Gewinn 480 Mk . 03 Pfg.
Eingetreten sind . . . . 10 Mitglieder
Ausgeschieden sind durch Tod . 1 „
Stand am Jahresschluß 99 „

Dühren , den 3 . Mai 1897 .
Brehm . Bletscher.

Bauarbeiten -Bergeönng .
Zu einem Magazinbau sollen nachstehende Arbeiten zur Ausführung

in Akkord vergeben werden : Im Anschlag zu :
Grabarbeiten . 26,18 Mk
Maurerarbeiten . . . . 2534,29 u
Steinhauerarbeiten . . . . 165,38 „
Verputzarbeiten . . . . 365,11 „
Zimmerarbeiten . . . . 851, —
Schreinerarbeiten . . . . 384. 84 „
Schlofferarbeiten . . . . 149, — „
Glaserarbeiten . 115, — „
Blechnerarbeitcn . . . . 115 .40 „
Eisenlieferung . 139,22 „
Tüncherarbeiten . . . . 118,96

Nach Prozenten des Anschlags auszudrückende Angebote hierauf
wollen verschlossen und mit Aufschrift „ Angebot " versehen längstens bis

Samstag , den 8 . Mai d. Js . , vormittags 10 Uhr
bei dem Unterzeichneten eingereicht werden , woselbst unterdessen die Pläne,
Kostenberechnungen und Bedingungen zur Einsicht aufliegen.

Die Wahl aus der Zahl der Submittenten bleibt Vorbehalten .
Sinsheim , den 3 . Mai 1897 .

K. Blum .

Maurerarbeit .
Nächsten

Freitag , den 7 . ds . Mts . , nachmittags 1 Uhr
wird hier auf dem Rathaus die Herstellung eines Teils der Friedhof¬
mauer, etwa 14 Meter lang , öffentlich versteigert, wozu einladet

Adersbach , den 1 . Mai 1897 .
Gemeinderat:

Bauer, Bürgermeister.
Humburger , Rutschr .

Hodes - Anzeige.
Tiesbetrübt zeigen wir Freun¬

den und Bekannten
das heute früh 8 Uhr
erfolgte Ableben un¬
serer teuren

Bertha
IM Alter von 5 Jah¬
ren an und bitten um
stille Teilnahme.

Sinsheim , 3 . Mai 1897 .
Wilhelm Lrenncisen u. Frau.

Offeriere Maisfchrot , erste,
reinste Qualität zu 11 Mk . 50 Pfg . ,
Maisgries zu 13 Mk . 50 Pfg .
pro >00 kg , bei größeren Bezügen
entsprechend billiger. Ferner Weist -
mehle zu 14 . 15 und 16 Psg . pr.
Pfund, Brodmehle zu 10, 11 u .
12 Pfg . von der Kmstmülsie P .
Werner u . Nilola . Feinstes Tafel -
Salatöl pr . 5 Kilo -Kanne — ö 1/*
Liter zu 5 Mark ohne Kanne von
dem Verein deutscher Oelfabriken .

Hochachtend
Carl Ester,

Meckesheim .
LE " Futtermehle sowie Fut-

terkleieu stets vorrätig .

Düngersalz
empfiehlt billigst
_ Wilh . S cheeder.

Acchten virginischen
AI Miesen -

Mferdezasin -Mais
empfiehlt billigst

Wilh. Scheeder .

billigst bei Gg. Eiermann.
N .B . Für Wirte besonders zu

empfehlen .

Kandkäse

Fußbodenglanzlacke,
Oelfarben, fertig zum Anstrich,
Mcl- nitii curglitift,

Leinölfirniß
billigst

Carl -Fischer .

Der untere Stock
meines Hauses ist bis zum 25 . Mai
zu vermieten.

David Kaufmann .

Redakiio», Druck unv « erra» » v« « Becker in Sinsveim.
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